
Akademisches Lehrkrankenhaus
der TU Dresden

Das Sächsische Krankenhaus Arnsdorf sucht zum 1. Oktober 2024 einen:

Psychologen (m/w/d)
mit Diplom- oder Masterabschluss

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Teilzeitarbeit wird gern ermöglicht.

Die Vergütung richtet sich nach dem TV-L mit anteiliger Jahressonderzahlung. Schwerbehinderte und ihnen
gleichgestellte Menschen erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug. Weitere Informationen und fachliche
Auskünfte erhalten Sie von Herrn Dr. med. Jan Oude-Aost, Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und –psychotherapie, Tel.: 035200 26 2861 oder von Frau Christin Fieber, Leitende Psychotherapeutin der Klinik
für Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie, Tel.: 035200 26 2855.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und weisen darauf hin, dass Sie mit ihr gleichzeitig Ihr Einverständnis zur
elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens geben.
Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Abschluss- und Arbeitszeugnissen bis zum 01.09.2024 per E-Mail
(Dateianhang in einer PDF-Datei zusammengefasst) an: Bewerbung@skhar.sms.sachsen.de oder per Post an:

Sächsisches Krankenhaus Arnsdorf
Personalmanagement
Hufelandstraße 15
01477 Arnsdorf

22.07.2024

www.skh-arnsdorf.sachsen.de

Ihr Einsatz erfolgt auf der neu entstehenden Station B 11 unserer Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und
–psychotherapie in Arnsdorf, mit dem Schwerpunkt auf psychosomatische Krankheitsbilder. Wir bieten Ihnen
ein sehr interessantes, abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld sowie die Mitgestaltung und Kooperation in der
Behandlung junger Menschen mit einem breiten Diagnosespektrum psychischer Krankheitsbilder.

Wir suchen eine engagierte und teamfähige Persönlichkeit, die über praktisch-ambulante Erfahrungen in der
Diagnostik und Therapie im Einzel- und Gruppensetting verfügt und Interesse an der therapeutischen Arbeit mit
jungen Menschen im Bezugstherapeutensystem in einem berufsübergreifenden, engagierten und kooperativen
Team hat. Von Vorteil ist eine laufende Weiterbildung zum Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeuten und
Erfahrungen mit typischen Erkrankungsbildern von jungen Jugendlichen, insbesondere Essstörungen.


